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KONTAKT

c

HEUTE IN
HARPSTEDT

APOTHEKEN-NOTDIENST

Harpstedt
Mühlen-Apotheke: Burgstraße
17, Tel. 04244/93530

ÄRZTE-NOTDIENST

Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 13 bis 22 Uhr, Sprechzeit;
ärztlicher Fahrdienst für Hausbe-
suche 13 bis 8 Uhr (mit Anmel-
dung), Tel. 04241/970707

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
8 bis 12 Uhr, Amtshof: allgem.
Sprechzeiten, Tel. 04244/82-0

ENTSORGUNG

Beckeln
Mobile Problemstoffsammelak-
tion (mit Sammlung von Elek-
troaltgeräten): 10 bis 11 Uhr,
Feuerwehrgerätehaus
Colnrade
Mobile Problemstoffsammelak-
tion (mit Sammlung von Elek-
troaltgeräten): 8.30 bis 9.30
Uhr, Sparkasse

Colnrade bedenkt Vereine mit Zuschüssen
RATSSITZUNG Mittel für Bauarbeiten an Schießstand und Funktionsgebäude – Eröffnungsbilanz gebilligt

Es war die letzte Sitzung
der Ratsperiode. Grünes
Licht für eine Beteiligung
beim Radweg an der K5.
VON ASTRID KRETZER

COLNRADE – Das hat es lange
nicht gegeben: Die Gemeinde
Colnrade will Baumaßnah-
men örtlicher Vereine mit ei-
nem Zuschuss unterstützen.
Seit Jahren habe es „aufgrund
fehlender Mittel zumeist kei-
nerlei Förderung mehr“gege-
ben, erinnerte Bürgermeiste-
rin Anne Wilkens-Lindemann
an Jahre arg knapper Kassen.
Im Haushalt 2011 indes sollen
nun je 1500 Euro für Renovie-
rungsarbeiten am Schieß-
stand sowie fürs Funktionsge-
bäude auf dem SC-Sportplatz
außerplanmäßig bereitgestellt
werden. Dem stimmte der Ge-
meinderat am Mittwoch im
Gasthaus Schliehe-Diecks oh-
ne Gegenstimme zu. Man sol-
le „ein Zeichen setzen, wenn
man das Geld mal hat“, sagte
Frank Windhorst. Ratskollege
Uwe Beckmann freilich ver-
wies auch auf „viel Geld“, das
ins Dorfgemeinschaftshaus
fließe, wodurch die Vereine
ebenfalls unterstützt würden.

Mit den gewährten Zu-

schüssen soll auf Antrag des
Schützenvereins Beckstedtdie
Sanierung im Schießstand un-
terstützt werden, wo es ver-
schiedene (Wasser-)Schäden
gab;auchdieKriegerkamerad-
schaft profitiert, die die Anla-
gemit nutzt. Der Sportclub er-
hält Geld fürs bereits erstellte
Holzhaus samt Ausstattung.
Beide Vorhaben blieben laut
Bürgermeisterin in der Samt-
gemeinde ohne Förderung:
Der SC-Antrag kam zu spät,
das Schießstandprojekt ent-

spreche nicht den Richtlinien.
Um Gemeindemittel ging

es auch bei einem weiteren
Thema: der Frage einer 7,5%-
igen Beteiligung der betroffe-
nen Gemeinden Colnrade so-
wie Winkelsett an den Kosten
eines etwaigen Radweg-Lü-
ckenschlusses an der K 5. Die
Samtgemeinde (die nach übli-
chem Modell ebenso mit im
Boot wäre) hatte einen Be-
schluss erbeten. 2,8 Kilometer
der Strecke liegen auf Colnra-
der Gebiet, was laut Kosten-

schätzung eine Summe von
42 000 Euro bedeutete. Der
Rat stimmte einer Beteiligung
Colnrades einhellig zu.

Ebenso einstimmig wurde
die Eröffnungsbilanz der Ge-
meinde zum 1. Januar 2010
gebilligt – eine Neuerung im
Zuge der doppischen Haus-
haltsführung. Samtgemeinde-
kämmerer Ingo Fichter erläu-
terte die Eckdaten: Bei einer
Bilanzsumme der Gemeinde
von gut 2,1 Mio. Euro macht
das Sachvermögen mit 1,9

Mio. das Gros aus, wovon wie-
derum 1,74 Mio. Euro so ge-
nanntes Infrastrukturvermö-
gen sind, also Grund und Bo-
den von Straßen, Wegen, Plät-
zen etc.. „Das Vermögen ist
das, was Straße ist“, fasste
Fichter für Colnrade zusam-
men. Um die Werte zu ermit-
teln, sei in der Samtgemeinde
Straßenmeter für Straßenme-
ter abgefahren und bewertet
worden: Mit dem genannten
Wertergebnis für Colnrade.

Einigen Diskussionsstoff
bot der Vorstoß von Ratsherr
Windhorst, im Dorfgemein-
schaftshaus die Einrichtung
einer behindertengerechten
Toilette zu prüfen. Zunächst
soll hier nun die Einschätzung
eines Experten eingeholt wer-
den, was möglich ist, welche
Vorgaben greifen, welche Kos-
ten kommen könnten. Im Zu-
ge der Haushaltsberatung kä-
me das Thema dann wieder
auf den Tisch. Ratsherr Beck-
mann warf ein, dass es nicht
mit einer Türverbreiterung in
den vorhandenen, engen WCs
getan sei: Bei einer Toiletten-
sanierung in öffentlichen Ge-
bäuden habe behindertenge-
rechte Gestaltung zu erfolgen.
Zu überlegen sei ein separater
Raum – „da ist man schnell
mit 10 000 Euro dabei“.

WILHELM BRUNS AUS GEMEINDERAT VERABSCHIEDET

Die letzte Sitzung der lau-
fenden Wahlperiode war
nach zehn Jahren auch die
letzte Sitzung als Ratsmit-
glied für Wilhelm Bruns: Er
war zur Kommunalwahl
nicht mehr angetreten. Bür-
germeisterin Anne Wilkens-
Lindemann verabschiedete
den Holtorfer mit Dankes-
worten und Präsent. Sie er-
innerte daran, dass Bruns
nach dem Ratseinzug stell-
vertretender Bürgermeister
geworden sei. Zeit seiner
Ratstätigkeit sei er zustän-
dig gewesen für Straßen,

Wege und Brücken: „Das ist
dein Ding.“ Der neue Ge-

meinderat konstituiert
sich am 9. November.

Dankeschön der Gemeinde und Blumen für die Gattin: Anne
Wilkens-Lindemann verabschiedete Wilhelm Bruns. BILD: AK

Pendelverkehr sowie
Sonderbusse bringen Gäste
HÖKERMARKT Colnrade erwartet Ansturm

COLNRADE/AK – Abertausende
Besucher werden am Montag,
3. Oktober, wieder zum Coln-
rader Hökermarkt erwartet,
um an den gut 400 Ständen zu
stöbern und zu feilschen. Um
der Verkehrsströme Herr zu
werden, sind nicht nur groß-
zügige Parkflächen im Ort
ausgewiesen sowie ein Pen-
delverkehr ab Park-and-Ride-
Platz bei der Firma Stöver in
Aldrup eingerichtet. Auch
Sonderbusse rollen wieder –
und zwar aus Richtung Wil-
deshausen und Harpstedt.

Ab Wildeshausen, Ketteler-
straße, fahren Busse jeweils
zur vollen Stunde von 9 bis 17
Uhr. Weitere Haltestellen sind
Wittekindstraße/Einfahrt Gil-
deplatz (9.05, 10.05 etc.),

Humboldtstraße/Schulzen-
trum (9.10 etc.) und Pestruper
Straße/Ecke Zur Kuhtrade
(9.12 etc.). Zurück ab Colnra-
de (Harpstedter Straße/Schul-
straße) geht es ebenfalls
stündlich um 9.30, 10.30 etc.,
letztmalig um 17.30 Uhr.

AbHarpstedt,Bahnhof,gibt
es sechs Fahrten: 9.10, 10.10.,
11.10., 14.10, 15.10, 16.10 Uhr.
Zustieg ist möglich an Rede-
kerweg (9.11 etc.), Markt (9.13
etc.), Schützenweg (9.15 etc.).
In Gegenrichtung fahren Bus-
se ab Colnrade um 9.40, 10.40,
11.40, 14.40, 15.40, 16.40 Uhr.

Die Fahrscheine kosten auf
beiden Linien 4 Euro pro Per-
son für Hin- und Rückfahrt, 7
Euro für Gruppen. Offizielle
Marktzeit ist von 9 bis 17 Uhr.

Gut besuchte Flohmarktstände: So dürfte es auch beim Hökermarkt 2011 wieder aussehen,
der am Tag der Deutschen Einheit wieder nach Colnrade lockt. ARCHIVBILD: ASTRID KRETZER

Kirchenkabarett im
DünsenerGotteshaus
KULTUR Abend mit satirischen Seitenhieben

DÜNSEN/LD –
Seinen Na-
men zum
Programm
macht Kaba-
rettistMatthi-
as Schlicht:
Unterm Titel
„Schlicht –
und gut“ gas-
tiert der pro-
movierte
Theologe am
Freitag, 14. Oktober, ab 20 Uhr
(Einlass 19.30 Uhr) in der Rei-
he „Kultur am Glockenturm“.
Als christlicher Till Eulenspie-
gel blickt der Pastor der Han-
noverschen Landeskirche in
der Dünsener Kirche in Le-
bensgeschichten zurück und
prescht mit Weitsicht vor.

Seit vielen Jahren verbindet
man Kirchenkabarett in Nord-
deutschland mit dem Namen
Matthias Schlicht. Nach Jah-
ren als Studentenpfarrer und
LeiterdesPastorenseminars in
Loccum hat er seine Liebe

zum Kabarett entdeckt und
schon einige CDs herausge-
bracht. Kein Thema ist ihm
fremd: Männer in der „Mit-
leidkrise“, Frauen mit Jugend-
sündentattoos, Hunde mit
Welpenschulenfrust oder ver-
wunderte Geistliche im
Dschungel des Weltlichen
präsentiert er stets mit Wort-
witz und satirischen Seiten-
hieben auf Kirche und Politik
– mal mit, mal ohne Gitarre.

„Glaube ist, wenn man
trotzdem lacht!“, lautet das
Credo des humorvollen Theo-
logen, der seit Februar in Bux-
tehude predigt. „Mit Schlicht
kann man lachen. Sogar über
sich selbst“, heißt es in der
Ankündigung. In der Pause
werden Getränke angeboten.

Eintrittskarten im Vorver-
kauf gibt es für 13 Euro beim
Wesselhof in Dünsen, bei
Schreibwaren Beuke und
beim Bücherlädchen in Harp-
stedt. An der Abendkasse kos-
ten die Karten 15 Euro.

Ein Jahrzehnt aktiv
für die Energiewende
JAHRESTAG HEA plant Veranstaltung

HARPSTEDT/LD/AK – Sich ein-
zusetzen „für eine Energie-
wende hin zu 100% aus erneu-
erbaren Quellen“: Das hatte
sich bereits im September
2001 ein Dutzend voraus-
schauender Bürger in Harp-
stedt auf die Fahnen geschrie-
ben und in der Satzung ihres
neu gegründeten Vereins als
Vereinszweck verankert. In-
zwischen besteht die „Harp-
stedter Energieagentur e.V.“
zehn Jahre: Ein kleines „Jubi-
läum“, das die HEA am Don-
nerstag, 27. Oktober, mit einer
Veranstaltung würdigen will,
wie Vorsitzender Cord Remke
ankündigt. Erwartet wird dazu
als Referent Manfred Meinen,
Kämmerer der Gemeinde
Wangerland und zugleich Ge-
schäftsführer der Friesenener-
gie GmbH, der einen Vortrag
übers Energiekonzept seiner
Gemeinde hält und aufzeigen
will, wie die finanzschwache
Kommune von der Energie-
wende profitieren will. Remke

hofft auf viele Zuhörer, gerade
auch unter gewählten Rats-
vertretern in Samtgemeinde
und Mitgliedsgemeinden.

Ihre Gründung erlebte die
HEA am 26. September 2001.
„Ausgangspunkt war der
Arbeitskreis Energie im Rah-
men des Agenda 21-Prozes-
ses“, erinnert Remke: Mit Be-
endigung des Arbeitsverhält-
nisses des damaligen Agenda-
beauftragten in der Samtge-
meinde habe sich der Arbeits-
kreis eine neue Grundlage
schaffen müssen. Seither ha-
be sich der Verein besonders
der Öffentlichkeitsarbeit zur
Förderung erneuerbarer Ener-
gien gewidmet. „Selbstver-
ständlich“ war es für die HEA,
im Bündnis für eine „100% er-
neuerbare Energien Region
Landkreis Oldenburg“ mitzu-
arbeiten. Ausdrücklich be-
grüßt wird, dass der Samtge-
meinderat als einer der ersten
Räte im Landkreis die Präam-
bel des Bündnisses billigte.

Gastiert in
Dünsen:Mat-
thiasSchlicht

BILD:PRIVAT

„Danke-Tag“
HARPSTEDT – Am Sonn-
abend, 1. Oktober, 10 bis 12
Uhr, lädt die ev.-luth. Kir-
chengemeinde Harpstedt
wieder Kinder zwischen vier
und zehn Jahren ein zur
Kinderkirche im I. Pfarr-
haus. Das Motto lautet: „Ein
Danke-Tag – was ist das?“.
Kürbisse, Eicheln und Kas-
tanien locken zum Basteln.

Maststall-Vorhaben
COLNRADE – In der Gemein-
de Colnrade sind zwei neue
Schweinemastställegeplant.
Das berichtete Bürgermeis-
terin Anne Wilkens-Linde-
mann im Rat. Es gehe um
Standortenahe der Gemein-
degrenze zu Rüssen (1000
Mastplätze) sowie am Ho-
boldsweg (zwei Ställe á 1152
Tiere). Sie seien in der An-
frage, „der Kreis prüft“.

Erntedank-Gottesdienst
HARPSTEDT – Einen Gottes-
dienst zum Erntedank mit
demPosaunenchor feiertdie
ev.-luth. Kirchengemeinde
am Sonntag, 2. Oktober, 10
Uhr, in der Christuskirche.
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KURZ NOTIERT

Kindergarten:
Samtgemeinde
erwartet Bericht
GUV-Prüfung im DRK-
Kindergarten: Eltern hat-
tenauf Mängel verwiesen.

HARPSTEDT/AK – Offenbar
nicht optimal abgeschnitten
hat der DRK-Kindergarten in
Harpstedt bei einem Inspek-
tionsbesuch durch den Ge-
meinde-Unfallversicherungs-
verband (GUV) Oldenburg.
Auf die Samtgemeinde könnte
nach der Begehung amDiens-
tag, bei der auch das Bauamt
vor Ort war, eine längereMän-
gel- und Hinweisliste zukom-
men. Zu den Inhalten und et-
waigen Sicherheitsmängeln
wollte Kurt Hülsen vom GUV
am Donnerstag indes „keine
Informationen“ geben – er
verwies auf den Prüfbericht,
der der Kommune in ein, zwei
Wochen vorliegen könnte. Im
Amtshof will man den detail-
lierten Bericht zunächst ab-
warten. Liege der vor, werde
entschieden, was tatsächlich
gemacht werden müsse und
wo seitens des GUV etwas
empfohlen werde, sagte Samt-
gemeindebürgermeister Uwe
Cordes. Kurzfristig gehandelt
werden soll bei offenbar kipp-
gefährdeten kleinen Fußball-
toren auf dem Kindergarten-
gelände, die mit dem Boden
nicht fest verbunden waren.
Die Tore, die von Eltern aufge-
stellt worden seien, „sollen
verankert oder befestigt wer-
den – oder fliegen raus“, kün-
digte Cordes an. Bei zu vollge-
stellten Fluren etwa sei auch
der Kindergarten gefragt.

Zur GUV-Prüfung geführt
hatten letztlich Eltern-Hin-
weise auf Pforten, die Kinder
selbstständig öffnen könnten,
auf ein Loch im Zaun sowie
auf GUV-Vorschriften. Um „zu
gucken, was kann und muss
gemacht werden, was ist wirk-
lich sicherheitsrelevant“ habe
das Bauamt den GUV hinzu-
gezogen, so Cordes. Geht es
nach dem Verwaltungschef,
soll es möglichst ein persönli-
ches Gesprächmit dem Prüfer
über die Inspektion geben.

KIP
Hervorheben


